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Epipactis pseudopurpurata Mered'a, spec. nova (Orchidaceae)-eine neue 
autogame Sitter-Art aus der Slowakei 

Epipactis pseudopurpurata Mered'a, spec. nova (Orchidaceae) - novy druh samosprafoeho krufüku ze 
Slovenska 

Pavol M er e d' a jun. 

Centrum /. 51115. SK-018 41 Duhnica nad Vdhom. Slowakische Republik 

Mered·a P. (1996) : Epipacti.1· pseudopurpurata Mereda, spec . nova (Orchidoceae) - eine neu e 
autogame Sitter-Art aus der Slowakei. - Preslia, Praha. 68 :23- 29 . fln Gerrnanl 

A taxon closely related to E. purpurota was found in thc western part of the Strüfovske vrchy 
Mountains and described as a ncw spccies E. pseudopwpurota Mered·a. Morphological characters 
distinguishing the new species from E. purpurata are given. The most important diagnostic 
feature is the structure of the column . 

K e y wo r d s: Epipactis pseudopurpumta spec . nova, autngamous Epipactis. West Slowakia 

Einleitung 

Das Gebirgsland Strafovske vrchy ist ein ausgedehntes Gebirge - eines der grössten in 
der Slowakei und eines der orchideenreichsten (mit z. Z . mehr als 60Taxa und Nothotaxa -
Potücek 1995, in litt .) in Mitteleuropa. In dem an Kalksteine und Dolomiten reichen 
westlichen Teil dieses Gebirges habe ich im Jahre 1992 gemeinsam mit meinem Vater 
Sitter-Pflanzen festgestellt, die auf den ersten Blick an niedrige Exemplare von Epipactis 
purpurata J .E. Sm. erinnerten, doch bei der näheren Untersuchung der Blütenorgane 
mich durch den autogamen Bau der Säule überrascht haben. Die ausführlicheren Analysen 
mehrerer entdeckten Populationen haben eindeutig gezeigt, dass es sich hier um eine 
neue selbstbestäubende Sitter-Art aus der Verwandtschaft von E. purpurata handelt. Aus 
dem Grund dieser einer Aufmerksamkeit würdigen verwandtschaftlichen Bindung habe 
ich sie Epipactis pseudopurpurata benannt. 

Wegen der Autogamie und violetter Färbung könnte unsere neue Art den Zusammenhang 
mit einigen Epipactis-Arten aus dem Umkreis von E. persica (So6) Nannf. (Wucherpfennig 
1992) erinnern. Es handelt sich hauptsächlich um E. troodi H. Lindb. fil. aus Cypern und 
E. cretica Kalopissis et K. Robatsch von Kreta. Diese Arten unterscheiden sich durch 
abweichend gefärbte Blüten. im Durchschnitt breitere Blätter. vorhandene - aber 
funktionsuntüchtige- Rostelldrüse und besonders durch einen oben nur spärlich behaarten 
bis kahlen Stengel. 

Durch deutliche Behaarung des Stengels im Bereich des Blütenstandes gehört die neue 
Art zu den violett überlaufenen Sitter-Arten aus dem Umkreis von E. helleborine (L.) 
Crantz. Nebst schon in der Einleitung erwähnter E. purpurata gehören hier weitere vier 
allogame Arten: E. condensata Boiss . ex D. P. Young aus Vorderasien (Türkei, Cypern , 
Libanon), E. rechingeri Renz aus Nord-Iran (über diesen Arten kann man näheres in der 
Literatur von Baumann et Künkele 1988 finden) , E. halacsyi K. Robatsch ( 1990) aus 
Griechenland und E. hithynica K. Robatsch ( 1991) aus der Türkei . Abgesehen von 
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i-;ig . 1. - A: l:/J ipact is p111purata - <li e Säule von <ler Se ite und vo n vorne. B: /:,/Jif )(lcf is pseudo1n111n1mtt1 

Mcrcda - <lie Säul e vo n der Seit e un<l von vorn e. (a) mit se nkrecht ges tellter Narbe. (h) mit schriig gestellter 
Narbe. (Dei. P. Mered·a sen.) 

indiv iduellen Unterschieden (z. B . überwiegend gelblichgrüne Blätter bei E. condensata, 
rötli che Blüten bei E. halacsyi und E. bithynica) differen zieren sich diese al logamc Arten 

gegenüber der neuen Art durch vielb lütigen Blütenstand und vor allem durch immer 

anwesende und funkti onsfähige Ros teildrüse. 
U nsere neue Art ist bisher überhaupt die einzige violett überlaufene selbstbestäubendc 

Sitter-Art von di esem Umkreis. Mit Rücksicht auf die Chorologie und M orph ologie 

obenangeführter Arten ist sie phylogenetisch mit E. purpurata eng verbunden. 
Im Vergleich zu E. purpurata (Prochazka et Velfsek 1983. Potlicek 1990) ist die neue 

A rt ausserhalb des zarten Wuchses in den vegetativen M erkm alen charakterisiert durch 

in der Regel vere inzelt wachsende Stengel, durch am meisten schmalere und mehr 
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zuges pitzte Blätter, di e sehr oft gefaltet und gebe ugt sind . Die rose nfarbige Li ppe nfarbung 

ist we ni ger inte ns iv. di e F ruc ht k nöte n s ind am me is te n a uc h he ll e r. Beso nders 

charakteri stisch sind di e vie len Veränderungen im Bau der Gesc hl echtsorgane (Fig. 1 ) : 

d ie Säul e ist mit Rücksi c ht auf di e Fruchtkn ote nachse weni ger nach hinten ode r gar ni cht 

gebeugt, die Säule nkurve (di e dorsale Se ite der Säule von dem Profil ) e ine ande re Form 
bes itz t, di e N arbe kann in Hin sicht auf di e Säul enac hse auc h senkrec ht stehe n. di e 

Roste ildrüse ist in der Regel ni cht ausgebilde t, der Staubbeute l ist kegelfö rmi g verl änge rt 
und oft mindes te ns an der Spitze he ll er gefärbt , die Po llinie n s ind am me iste n dunkl er. 

Weite re Unterschi ede s ind aus der Beschre ibung der ne ue n Art e rsichtli ch . 

Di e besondere taxonomische Ste llung der E. pseudopurpurata ist auch durch ihre hohe 

Neigung zur Kle istogamie ausgedrüc kt. Im Laufe der langdauernde n Trocke nhe it im 
Sommer 1994 hatte ich die Mögli chke it di e Neigun g be ide r Arte n zu dieser Ersc heinung 

zu beobachten . Die Kle istogami e, die in Rücksicht auf di e Bes täubungsart für die a ll ogame 

A rte n un vorte ilhaft ist , ka m be i E. pu rpurata nur sehr ve re in ze lt vo r. D agege n 

E. pseudopurpurata reagie rte an di e ex tre me Trockenhe it sehr spo ntan und prakti sch a ll e 

beobac hte te n Exempl are blühten vo m Anfan g kl e istogam oder di e Exe mpl are . di e zuerst 

noch am A nfan g chasmogam blühte n. sind an di e Kl e istogamie fo rtschre ite nd über

gegangen (Fi g . 2) . In de n vorgegangene n Ja hre n mit unde utli che m Ni ede rschl agsdefi zit 

war be i ihr auc h der Anteil des kle istogamisc he n Blühens vie l gerin ger. 

Besonde rs inte ressantes M erkmal der E. pseudopurpurata ist di e grosse Di vers ität in 

de r N a rbe nste ll un g zur Sä ul e nac hse (Fi g. 1 ). 1 n de m se i be n Blüte ns ta nd ko mm en 
g le ichzeiti g ohne deutli che Hinderni sse sowi e schräge, so auch senkrechte Ste llungen 

vor. Mit dieser Ste llung, di e vie ll e icht durch geneti sc he oder äussere Faktore n beeinfluss t 

w ird , hä ngt e ng bede ute nde Ve rä nde rli c hke it e iniger Me rkm a is trukture n de r Säul e 

zusamme n. Be i der± senkrechte r Narbenste llung ist di e herausgebilde te Polle nschüsse l 
stark reduz iert , der Narbe nl appe n ist de m Staubbe ute l untergeschoben und ihn deswege n 
e inwe ni g he be nd . de r so ns t kurze S ta ubfade n is t e in we ni g verl ä nge rt und di e 

Narbenste llung bes timmt auch di e G rösse de r Stamin odi en. Diese Strukturen bes timme n 

wieder den C harakter des Po llensc hüsselrandes und die Grösse de r stamin odi a len Ö hrchen 
wieder di e Müg li chke it e iner durchsichti gen Ö ffnun g zwi sche n dem Staubbeute l und der 

Po ll e nschüsse l. Mit de r sc hräge n Narbe ns te llung und mit d e re n G rösse s teht im 

Zusamme nhang d ie Anwesenhe it e ines rudimentären Roste llums, welches dann nur selte n 
bis zur Bil d un g e iner Rosteildrüse führe n kann . Im Laufe des S tudiums von E. pseudo -
1mrpurata habe ich be i Beobachtun g e iner P opulati on 6 Pfl anzen fes tges te llt , di e in a ll en 

B lüte n der ganzen Blüte nstände e ine funkti onslose Roste ild rüse getragen hatte n. Ei ne 

ähnli che, schon verblühte P fl anze habe ich auch an e iner weite re n Lokalität gefun de n. 

D ie übri gen M erkmalscharak teri stike n be i di esen Pfl anzen ko nnte n ei ne n even tue ll en 
Einfluss der Hybridisati on mi t E. purpurata ni cht e indeuti g beweisen, aber auch ni cht 

aussc hli essen. Theore ti sc h kann man d as Vorkommen eve ntue lle r Bas tarde erwarten. ih re 

Unte rsc heidung wird aber sehr sc hw ierli ch mit Rücksicht an d ie nahe Verwandtschaft 

be ide r E lte rnarten . In allgeme inem bin ich mit der M einung vo n Bayer ( 1986) e ini g, dass 

die n ied rige Freque nz vo n B astard e n in de r Gatt ung Epipactis vor a ll e in d u rc h 

aussergcnet ische Faktore n (Abwesen hei t der gemeinsame n Bestäuber. räum li c he un d 

ze itli che Iso lation usw.) beeinfl usst wird . Diese ei n we ni g abweic he nden P fl anzen werden 

zum Gege nsta nd e ines we iteren Studi ums sein. 
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fig . 2. - Epi11ar ·tis pse11rlof1111-,mrata Meretfa - kl eistoga m hlühende Pflanze. Ret:hl s unl en: Nahaufnahme 
des Bllilenstandes mit geöffnet en ßlül cn. Klqnic 28 .7. 1994 (Polo : P. Tomani cka ). 
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Beschreibung der neuen Art 

Epipactis pseudopurpurata Mered'a spec. nova hoc loco (Figs. 1 B, 2) 

D c s c r i p t i o: Planta perennis . Rhizoma brevc, pl erumque uni caul c. Cauli s erec tus ve l modi co adscendens. 
plerumque 15- 30 cm altus, tenuis , ad basin 1.2- 3,2 mm crass us. gri seochlorinus. praecipue in pa11 e basali 
roseoviolaceus. in parte inferiori sparse , in infloresccntia dense puberulus. Cataphyll a 2 (3) , fuscata. supremum 
plcrumque vi ride . Folia caulina 1-3. ± in media parte caulis di s tributa , (ovato-) lanccolata , pl erumque 
ac uti ss ima. folium maximurn 3.5-6 cm longum et 1- 2 cm laturn , ± hori zontaliter patcnti a vc l oblique sursum 
recurva. marginibus ± undulati s, in apice saepe pli cata et pl erumque curvata vel tortilia - folium inferius in 
api ce canaliculatum -. griseochlorina, praccipue in venis et in part e abaxiali ± roseoviolacea. ± vcnetata . 
lnfl orescc ntia ± secunda, usque tertiam parte m caulis attingc ns . pl erumque laxa. pauciflora. in tcrm ine 
saepe orientationem florum versus curvata . Bracteae anguste lanceolatae, bractea infima 2--4 cm \unga et 
0,3- 1 cm lata . in apice sae pc curvata ve l tortili s. Gemmae ± acuminatac . Flores 3- 12. hori zo ntaliter patentes 
vc l mod ico nutantes , campanulatae usquc lat c campanulatac. autogamae vel clcistogamae. Ovaria sparsiss imc 
puberula. maxime ad 11 mm lon ga . lymphacea usqu e gri seochlorina , minime in costi s et pe<.lun c ulo 
roseov iolacea usque venetata. Tepala cxte riora 8.5-11,5 mm lon ga et 3-5 mm lata , lymphacea usque 
griscochlorina (apud llores clci stogamas usque flavoochracea) , ± malvaceala, intra lucidiora . Tepala interiora 
8- 9.5 mm lon ga et 3.5-5 mm lata. ex tra eburnea, sec undum venam ce nlral em paulum viridantia , ± malvaccaw. 
intra lu cidiora . Hypochilium mcdiocn.: profundum . ex lus alhidum . intus cilrinum usque viridulum. plcrumquc 
± pallide lilacinatum _ Epichilium rotundato-cordatum , 3-4 mm lon gum et 4-5.5 mm latum. in principio 
planum , ehurneum , apice tlavido , basi ± malvaceata. calli hasa les nani . plani . Mesochilium (introitus 
hypochilii) latum . Columna erecta ve l modico retrorsa. pars dorsali s apud basin rec ta , in partc superiori 
plcrumque plane gibbosa . Stigma rcctan gulum . ad axin co lumnac ohliquum vcl trans versum . Rostc llum in 
apicc sti gmati s ohtuse dcsignatum . glandula rostc llari absente vcl rarissirnc praesc nt e. sed sinc fun ct.i onc. 
Clinandrium profunde concav um. tcrtiam partem usque dirnidium co lumnae attingcns ve l ± ahortum. carina 
mcdi a hene ex pli cata. Anthera co nice elon gala. brev iss imo filam enlo affixa. Pollinia parvu dissolventia. 
pallide usque laclc sulphurea. Staminodia bene evolula. magnitudinc variahili . ex altitudine sti gmati s pendente. 

Floret a finc mensi s Julii ad exordium mensis Augusti . 
Habitat in carpinetis fagctisquc solo paulum hum oso . 
Ho 1 o t y p u s: Slovacia. monles Strüfovskc vrchy. declive austrooccidentale montis Kl epac. 400 111 s . m„ 

28. 7 . 1994, leg . P. Mered·a. in herhario ln stituti botanici Universitati s Co mcni anac (Bratislava. SLO) 
conse rvatur. 

D i ff e r e n t i a : J\b E. 1m1purata differl habito parvulo . caulihus solilarii s. foliis paucis. angus ti orihu s 
acuminatiorihusquc. tl oribus autogamis. sacpc clcistogami s. sti gmate ad axin columnae transvcrso usquc 
ohliquo . glandula rostellari ahsenle. 

Der Wurzelstock ist kurz und trägt e inen. selten zwei Stengel. Dieser ist aufrecht oder 
schwach aufsteigend, ( 10- ) 15- 30 (-41) cm hoch. dünn. an der Basis 1,2- 3,2 mm di ck, 
dunke l graugrün, beso nders in dem basalen Teil rosaviolett gefärbt , in dem unteren Te il 
loc ker, im Bere ich des Blütenstandes dicht flaumi g. Die Niederblätter 2 (3), bräunlich. 
das oberste in der Regel nicht vertrocknet, grün. Die Laubbl ätter 1- 3. ±in der Stengelmitte 
vertei lt , (eiförmig-) lanzettli ch, am meisten scharf spitzig. der grösste Laubblatt (2,5- ) 
3,5-6 (- 7,2) cm lang und (0,7- ) 1-2 (-2,8) cm breit. Die Laubblätter stehen± waagerec ht 
ode r schräg nach oben bogig ab, sie sind am Rande± wellig, an der Spitze gewöhnli ch 
geboge n oder verdreht, die Blattspreite ist sehr oft bei der Spitze falti g, das untere Blatt 
an der Spitze gewöhnli ch rinnig. Die Blätter sind dunkel graugrün , besonders an den 
Blattnerven und an der Unterseite ± rosaviolett gefärbt, ± mit bläulichem Anflug. Die 
Tragblätter sind schmal lanzettlich, das unterste ( 1,5- ) 2- 4 (- 6,2) cm lang und 0,3- 1 
(- 1,8 ) cm breit, an der Spitze oft gebogen oder verdreht. Der Blütenstand ist ± 
e inse itswendig, bis 1/3 des Stengels besetzend, in der Regel locker, am Gipfel oft zur 
Seite in die Richtung der Blüten gebogen. Die Blüten ( 1- ) 3- 12 (-20), waagerecht 
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abstehend bis schwach hängend, g lockig bis breitglockig geöffnet oder kleistogam . Die 
Knospen sind ± zugespitzt. Die Fruchtknoten sind sehr locker flaumig , max . 1 1 mm 
lang, hell bis satt graugrün, mindestens auf den Kanten und dem Blütenstielchen rosaviolett 
bis bläulich angehäucht. Die äusseren Perigonblätter sind 8.5-11,5 mm lang und 3- 5 mm 
breit, hell bis dunkel graugrün (bei den kleistogamen Blüten bi s ockergelb),± malven
rosafarbig, an der inneren Seite heller. Die inneren Perigonblätter sind 8-9,5 mm lang 
und 3,5-5 mm breit. vom aussen elfenbeinweiss, von der Mitte schwach erbsengrünlich, 
± mit malvenrosafarbigem Hauch, an der inneren Seite heller. Das Hypochil ist mitteltief, 
aussen weisslich, im Innen zitronengelb bis erbsengrünlich , in der Regel± blass violettli ch. 
Das Epichil ist rundlich herzförmig. breiter als länger, 3-4 mm lang und 4- 5.5 mm breit. 
zuerst ausgestreckt. elfenbeinweiss, an der Spitze mit± ge lbli chem Hauch , im Gebi et der 
ni edrigen, flachen Basalschwielen ± malvenrosafarbig. Der Hypochileingang ist bre it. 
Die Säule in Rücksicht zur Fruchtknotenachse ist gerade oder schwach nach hinte n 
gebogen , ihre dorsal e Seite ist bei der Basis gerade, und im oberen Teil regelmässig mit 
flachgebogenem Rücken . Die Narbe ist rechteckig , schräg oder ± senkrecht zur 
Säu lenachse gestellt. Das Rostellum ist stumpf auf dem oberen Narbenrand angedeutet 
und ohne Rosteildrüse, diese kann vereinzelt vorkommen, ist aber funktionsunfähig . Di e 
Pollenschüssel greift tief (in eine Drittel bis eine Hälfte) in die Säule ein, der Rand der 
Pollenschüssel verbindet seicht den kurzen Staubfaden mit den Staminodialöhrchen und 
verhindert so den Durchsicht unter die Anthere, die Mittelleiste der Pollenschüssel ist 
deutlich entwickelt. Der Staubbeutel ist kegelartig verlängert und kurz gestielt. Die 
Pollinien sind relativ schwach zerfallend, blass bis lebhaft gelb. Die Staminodien sind 
gut entwickelt, ihre Grösse ist variabel und hängt von der Ste llung der Narbe ab - je 
schräger die Narbe steht und je grösser sie ist. desto grösser sind die Staminodialöhrchen. 

Blütezeit: Ende Juli bis Anfang August. 
Chromosomenzahl: 2n = ca 40 (Micieta 1994 hoc loco, nach dem vom Autor 

gesammelten Material von locus classicus bestimmt) . 

Vorkommen 

Diese neue Art wurde bisher an 14 Lokalitäten (insgesamt bis 200 1 ndividuen) in dem 
westlichen Teil des Strafovske vrchy-Gebirges zwischen dem Tal des Baches Teplicka 
und dem Tal Podhradska dolina festgestellt. Sie kommt hauptsächlich in den Laubwäldern 
der Verbände Carpinion betuli und Fagion silvaticae in der Höhe 370-850 m ü. M. vor. 
Am öftesten wächst sie auf weniger humosen Böden mit pH-Reaktion 5,8- 7, 1. Im 
Unterschied zu E. purpurata werden Standorte in der Nähe der aufsteigenden kalki gen 
Untergründe bevorzugt. 

Locus classicus : Slowakei, Stnifovske vrchy, SW-Hang des Berges Klepac , 400 m ü. M .. 
28 . 7 . 1994, leg. P. Mered'a. Der Holotypus ist im Herbar des Lehrstuhls für Botanik der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Komensky Universität (Bratislava, SLO) aufbewahrt. 
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Souhrn 

Pnice pfinüsf popi s novcho druhu samosprasncho krustfku . po_jmcnovancho E. p.H'11dop111"{>11 m1a na L<.lk lade 
z j L~v n c pffhuznos ti s druhem E. purp11rata. Novy clruh se vyznacuj c ze_jm cna abse nd ros tclovc Zl<\zky. vcl ko u 
prom~nli vosti v postavenf hli zny. gracilnfm vzrlls tem a malym poctem os tfc ukonfr nyc h li stC1. 
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